
Kooperative Baulandentwicklung „Kalverdonk“

Informationsveranstaltung

29. November 2024
18:00 Uhr – ca. 20:00 Uhr



Ablauf der Informationsveranstaltung

18:00 Uhr Begrüßung und kurze inhaltliche Einführung

18:05 Uhr Einordnung der Veranstaltung in den Gesamtprozess

18:15 Uhr Vorstellung Planungsteam und des aktuellen Entwurfsstands

18:50 Uhr Einführung in die Aktivphase

18:55 Uhr Aktivphase – Informationen an Stationen

19:35 Uhr Zusammenfassung der Diskussionen von den Stationen & 

Fragerunde im Plenum

19:55 Uhr Ausblick auf das weitere Verfahren

20:00 Uhr Verabschiedung



Einordnung der Veranstaltung in den Gesamtprozess



Entwicklungsgebiet



▪Gemeinsam planen: Ideen und Wünsche der Bürger*innen

▪Transparenz schaffen: Information und aktive Einbindung

▪Lösungen im Dialog: Gemeinsam tragfähige Ideen entwickeln 

▪Klare Ziele setzen: Gemeinsames Verständnis der Planungsziele

▪Orientierung geben: Ergebnis als inhaltliche Grundlage für den Wettbewerb

Beteiligungsprozess im Vorfeld des Wettbewerbs



Beteiligungsprozess



▪ Lebenswerte Stadt gestalten: Neue Räume mit städtebaulichen Qualitäten schaffen

▪ Stadtteil stärken: Mehrwert bieten und Identität von Osterath bewahren

▪ Grün für alle: Vielseitige und erlebbare Grün- und Freiflächen

▪ Wohnen für alle: innovativer Wohnungsbau (mind. 30 % öffentlich gefördert)

▪ Mobilität neu denken: Autoarmes und zukunftsfähiges Quartier

▪ Klima im Fokus: Resiliente und nachhaltige Entwicklung

▪ Vielfalt im Alltag: Wohnen, Arbeiten und Freizeit verbinden

Planungsziele



Phase I

▪ Teilnahme von 20 Teams – zugelassen waren max. 
21 Teams

▪ Erarbeitung einer grundsätzlichen städtebaulichen, 
verkehrsplanerischen und freiraumplanerischen 
Konzeption für das gesamte Plangebiet (rd. 37 ha)

Interdisziplinärer, nichtoffener, zweiphasiger 
Realisierungswettbewerb



Phase I

▪ Teilnahme von 20 Teams – zugelassen waren max. 
21 Teams

▪ Erarbeitung einer grundsätzlichen städtebaulichen, 
verkehrsplanerischen und freiraumplanerischen 
Konzeption für das gesamte Plangebiet (rd. 37 ha)

Phase II

▪ Teilnahme von 6 Teams – zugelassen waren max. 
7 Teams

▪ Vertiefende städtebauliche, freiraumplanerische 
und verkehrsplanerische Ausarbeitung der 
Teilfläche von 23,5 ha auf Basis des 
Gesamtkonzeptes (Phase I)

Interdisziplinärer, nichtoffener, zweiphasiger 
Realisierungswettbewerb



Beteiligungsprozess

GRAFIK



Interdisziplinärer, nichtoffener, zweiphasiger 
Realisierungswettbewerb

Wettbewerbsergebnis

▪ Geteilter zweiter Platz

▪ Das Preisgericht empfiehlt ein 
Verhandlungsverfahren mit den 
Verfasserinnen der beiden zweiten 
Plätzen 

▪ Das Preisgericht gibt Empfehlungen 
für eine Überarbeitung der beiden 
Wettbewerbsarbeiten



Verhandlungsverfahren nach §17 VgV

▪ Beteiligung beider Preisträger

▪ Überarbeitung der Wettbewerbsarbeiten anhand der 
Hinweise aus dem Preisgericht

▪ Verhandlungsgespräche 

▪ Politischer Beschluss im April 2024 zur weiteren 
Beauftragung

Interdisziplinärer, nichtoffener, zweiphasiger 
Realisierungswettbewerb



Verhandlungsverfahren nach §17 VgV

▪ Beteiligung beider Preisträger

▪ Überarbeitung der Wettbewerbsarbeiten anhand der 
Hinweise aus dem Preisgericht

▪ Verhandlungsgespräche 

▪ Politischer Beschluss im April 2024 zur weiteren 
Beauftragung

➢Bürogemeinschaft "Schaller Architekten Stadtplaner 
BDA | Stefan Schmitz BDA Architekten und Stadtplaner 
| urbanegestalt PartGmbB | Schüßler-Plan 
Ingenieurgesellschaft mbH"

Interdisziplinärer, nichtoffener, zweiphasiger 
Realisierungswettbewerb



Interdisziplinärer, nichtoffener, zweiphasiger 
Realisierungswettbewerb

Bürogemeinschaft "Schaller Architekten 
Stadtplaner BDA | Stefan Schmitz BDA 
Architekten und Stadtplaner | urbanegestalt 
PartGmbB | Schüßler-Plan 
Ingenieurgesellschaft mbH"

▪ zukunftsorientiertes Konzept mit einer hohen 
Lebensqualität durch autofreie Quartiere, 
vielfältige Nutzungsmöglichkeiten entlang der 
sog. „Lebensadern“ (öffentlichen Straßen- 
und Platzräume) sowie vielfältige und 
großzügige Grünflächen

▪Eine gute Bezugnahme auf die prägenden 
Osterather Strukturen lässt sich erkennen



Vorstellung Planungsteam und des aktuellen 
Entwurfsstands
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Auftraggeber 

NRW Urban

Fachplanung

Behörden

 VERKEHRSPLANUNG 

PROJEKTLEITUNG 

GESAMTPROJEKT

berantende Funktion 

Dipl.-Ing. André Fiedler
Abteilungsleitung Projekt-
managment, Schüßler 
Plan Ingenieure

Christoph Richling
Projektleitung
Verkehrsplanung

Thorsten Stubenrauch
stlv. Projektleitung
Verkehrsplanung

 FREIRAUMPLANUNG 

Johannes Böttger
stvl. Projektleitung Gesamt &
Projektleitung
Freianlagenplanung

Jenny Ly
stlv. Projektleitung
Freianlagenplanung

 STÄDTEBAU 

Johannes Schaller
stlv. Projektleitung städte-
bauliche Planung

Stefan Schmitz
Projektleitung Gesamt & 
städtebauliche Planung

+

Projektteam
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In gut erschlossenen Lagen des Wettbewerbsgebietes 
entstehen zwei städtebaulich dichte Quartiere. Das 
K-Bahn Quartier im Nordosten entwickelt sich von 

der namensgebenden Haltestelle ausgehend und das 
Quartier Winklerweg/ Strümper Straße im Südwesten vom 

Winklerweg aus.

Durch die flächensparende Anordnung kann die 
Flächenversiegelung begrenzt werden und der bestehende 

agrarische Landschaftsraum nördlich der K-Bahnlinie 
wird als zusammenhängende Fläche erhalten und für die 

Bewohner:innen erfahrbar.

 Vom Schützenplatz ausgehend zieht sich von 
Süd-Westen nach Nord-Osten ein grünes Band. Es 

verknüpft Fuß- und Radwegverbindungen und ist Träger 
sozialer Infrastruktur. Mobilitätsangebote, gewerbliche 
Nutzungen, Sportstätten und Naherholungsnutzungen,  

eine 4-zügige KiTa mit Flächenpotential für weitere 2 
Gruppen, Quartiersgärten und der bestehende Imker 

Hof sind hier verortet.  

Das grüne Band schließt im Südwesten an 
die bestehende Anbindung des Zentrums von 

Meerbusch Osterath an.
 

Der Nibbelsweg bleibt mit seinem bisherigen 
Charakter als Landschafts- und Agrarweg 

weitgehend bestehen. 

Städtebauliches Leitbild
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Perspektive Lebensader
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Lageplanausschnitt 1. Bauabschnitt
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Freiraum

 I

AGRARISCHE LANDSCHAFT

W
IESENZUG ENTLANG NIBBELSW

EG
GRÜNES BAND

GRÜNES BAND

Retentionsflächen

Begrünte Dächer

Spielplätze

Mobility Hub

Angrenzend an landwirtschaftlich 
genutzte Flächen zieht die produktive 
Landschaft direkt in die Quartiere ein
Wanderhühner besetzen die Felder, 
auch Blühwiesen, Selbsternteäcker 
und produktive Gärten finden hier 
Platz.

Baumsäume zwischen Siedlung 
und Landschaft werden als Haine 
aus Walnussbäumen gebildet, 
mittelfristig kann Osterath 
nussautark wirtschaften. Das 
angestaute Regenwasser in den 
Retetionsflächen kann auch für 
die Bewässerung genutzt werden.

Das Grüne Band bietet 
Platz für ein diverses 
Nutzungsangebot. Der 
Schützenplatz mit dem 
Mobilitätshub und die Kita 
sind Orte für soziale Events 
und Gemeinschaft. 

Die Integration aktuell 
privater Grünflächen 
bedeutet geliehene Flächen 
für die Stärkung des grünen 
Bandes. Dies hat eine 
biodiverse Wirkung und 
so kann der Park potentiell 
wachsen.

Die großen Gärten und 
das öffentliche Grün 
ergänzen sich zu einer 
zeitgenössischen Allmende. 
Spielplätze, Wiesen und 
Schattenbäume

Grabeland und produktive 
Gärten werden von der 
Nachbarschaft genutzt. 
Im grünen Band findet sich 
ein zentraler Kompost für 
die Quartiere.

Gründächer und Photovoltaik 
im vernetzten Mix

Es entsteht ein Marktdeck, 
Merkpunkt am Grünen Ring 
und Hangout für die neuen 
Quartiere.
Erzeugnisse aus den 
umliegenden Flächen und 
Produktionsstätten können hier 
direkt gekauft werden. 

Der bestehende Hof aktiviert 
den neuen Grünzug.
Als landwirtschaftlicher 
Hub im RegioNetzWerk 
ist er Veranstaltungsort, 
Nachbarschaftstreff, Cafe und 
Markt regionaler Produkte. 
Ein Anziehungsort, der 
Transformationsprozesse in den 
umliegenden Flächen auslöst.
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Oberflächen-
wasser

Verdunstung und 
Wasserreinigung 
durch belebte 
Bodenschicht

Wasserpark

Wassergracht

Lebensader

Versickerungsmulde. 
mit Baumrigole kombiniert

Versickerungsmulden entlang der 
Erschließungsflächen

Im grünen Band sind intensi-
ve öffentliche Grünanlagen 
eingebunden. 
Die Mulden sind regelmäßig  
überstaut und leiten das Nie-
derschalgswasser ins Grund-
wasser ein.

Die agrarisch genutzen Flächen sind in 
das Konzept der Starkregenvorsorge ein-
gebunden. 
Die Flächen werden selten und tem-
porär überstaut (ca. alle 5 Jahre)

Die Wiesen am Nibbels-
weg sind extensive öffentli-
che Grünanlagen.  
Die Flächen sind als Erho-
lungsflächen und für das 
Regenwassermanagement 
mehrfach codiert.

Das Konzept orientiert sich 
an der Landschaft. Die 
niedrigsten Flächen sind im 
Wasserkonzept vernetzt.

Wanne in Baumrigole

abgedichteter 
Bestandsboden

Wasser fließt zum Baum
 
Oberirdische Rinnen 
führen das Regenwasser 
und leiten es in die 
Wasserparks

Kühlung  durch 
Verdunstung

Verdunstung

Dachbegrünung

Oberflächennahe Führung 
in der Lebensader

Regenwassermanagement
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Wohnblock
Mehrgeschossige Reihenhäuser, 
Mehrfamilienhäuser und Wohntypologien mit 
höherer Gebäudetiefen für alternative und 
gemeinschaftliche Wohnformen bieten Raum für 
ein lebendiges und urbanes Quartier. 
Die Anordnung der drei- bis viergeschossigen 
Gebäude in offenen Blöcken schafft private 
Innenhöfe, die Raum für eigene Grünflächen 
bieten. Jeder Wohnblock siedelt sich an die 
autofreie Lebensader an, welche wie ein 
zusätzlicher, öffentlicher und gemeinschaftlichenr 
Aufenthaltsort fungiert.

Wohnhof
Die Wohnhöfe, die sich aus verschieden dimensionierten 
Gebäudekörpern zusammensetzen, bieten Raum für 
unterschiedliche Wohnformen. Die gemeinschaftlich nutzbaren 
Flächen stehen im Mittelpunkt. 
Die privaten Grünflächen sind nach außen zu dem 
umgebenden Landschaftsraum orientiert. Die Höfe sind 
durch kleine Wege miteinander verbunden und bilden so ein 
Netzwerk.

Ankommen
Die Haltestelle der K-Bahn-Linie bildet mit den anliegenden 
Nutzungen den Mittelpunkt des südöstlichen Baufeldes. Hier befinden 
sich Fahrradstellplätze, Gastronomie, Einzelhandel, sowie soziale 
Einrichtungen. Die Mobilityhubs bilden den zentralen Punkt des 
Ankommens. Neben der Unterbringung des ruhenden Individualverkehrs 
verfügen die Hubs über eine Vielzahl von Sharing-Angeboten, sowohl 
was Verkehrsmittel (E-Bikes, E-Scooter, E-Autos, E-Lastenräder) als auch 
Heimwerkergeräte betrifft. Für den Warenverkehr werden Mikrodepots 
angeboten, aus denen die Anwohner:innen ihre Waren entgegennehmen 
können und idealerweise mit dem gemeinschaftlich nutzbaren 
Lastenfahrrad zu ihrer Wohnung transportieren. Auch Co-Working Space, 
Cafés und Bäckereien sind vorgesehen, die das Wohnquartier beleben. 
Die Verbindung beider Baufelder erfolgt für den MIV und Fahrradverkehr 
über bestehende Schrankenanlage. Für Fußgänger werden zusätzlich zwei 
Z-Überwege geschaffen, die je nach Notwendigkeit zusätzlich beschränkt 
oder signalisiert werden können. 

Mobilityhubs - autofreies Quartier
Die Stadtentwicklung Kalverdonk bietet die Chance, autofreie 
Wohnquartiere zu schaffen, ohne auf das Auto ganz zu 
verzichten. Dies lässt sich erreichen, wenn eine konsequente 
Trennung zwischen den Wohnanliegerstraßen und den 
verkehrsbelasteten Erschließungsstraßen der Quartiere erfolgt. 
Diesem Ziel entsprechend werden alle Mobilitätshubs entweder 
an bestehende oder an eine neue Sammelstraße angeschlossen, 
welche die Wohnstraßen nicht belasten. Dieses Verkehrskonzept 
ermöglicht eine Vielfalt von verkehrsfreien Wegen und Plätzen 
für Fußgänger und Radfahrer.

2. Bauabschnitt
358 WE

1. Bauabschnitt
263 WE

3. Bauabschnitt
39 WE

Bildung/ soziale Infrastruktur

Sonderwohnform

Wohnen

Wohnen + EG Optionsraum

Wohnen + EG Quartiersraum

Mobilitätszentrum/ ÖPNV

Wohnen + immisionsarme Gewerbe EG 

Quartierslaube

5. Bauabschnitt
(optional)
161 WE

4. Bauabschnitt 
(optional)
177 WE

Mischnutzung an der Lebensader
Alle Wohnstraßen sind direkt an den 
sogenannten „Lebensadern“ angeschlossen, 
die den einzelnen Quartieren eine lebendige 
Mitte geben und einem Schlafstadt-Charakter 
entgegenwirken. Diese Straßenräume 
verfügen in den Erdgeschossen über vielfältige 
Nutzungsangebote. Dazu gehören neben 
einem Bäckerei-Café, ein Kiosk, Büros für 
Freiberufler, Werkstätten, Coworking-Space 
und Treffpunkte für Jung und Alt. Dazu 
kommen die Mobilitätshubs, die mit ihrer 
ruhigen, dem Fußgänger vorbehaltenen 
Erschließungsseite an den „Lebensadern“ 
anliegen. Den Bewohnern werden zusätzlich 
überdachte gemeinschaftliche Flächen 
für Fahrräder, Nachbarschaftstreff und 
Kleinkinderspiel angeboten, die sich 
ebenfalls an der Lebensader orientieren. 
Dezentrale Sammelplätze für das Quartier 
befindet sich an der zentralen Lebensader. 
Diese Plätze bedienen die Freiflächen durch 
eine Möglichkeit der Unterstellung von 
Fahrrädern, aber auch zur Nutzung als 
Mülltonnenstellplätze (Quartierslaube).

Laube als 
Micro-Hub für 
den Block und 

Werkstatt

K-Bahn-
Halt mit 

Radabstell unter 
dem Dach 
integriert

Micro-
mobility und 
Leihräder, 

Lastenräder im 
EG des Hubs

Typologien, Nutzungen, Verortung der Bauabschnitte

Höfe mit 
Ankunftsorten 

für slow 
mobility

Fahrrad-
parken in den
Erdgeschos-

sen
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Der Entwurf zielt auf eine Lösung, in der die 
Bestandsgebäude zum Großteil erhalten werden können. 

Die Bebauung kann in mehreren Bauabschnitten erfolgen, 
sodass die Bestandsgebäude bei Bedarf zunächst in die 

geplante Bebauung integriert werden können. 
Das Konzept der Wohnhöfe kann somit durch eine 

Neuplanung als auch mit dem Bestand erfüllt werden.
Der dargestellte Entwurf zeigt jedoch zur Verdeutlichung 

des Konzepts eine Lösung einer dichten und somit 
wirtschaftlichen Bebauung.   

Neubau

Bestand

optionale Bebauung

Bestand / Neubau
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info@stefan-schmitz-architekten.de

info@schallerarchitekten.koeln

info@urbanegestalt.de



Einführung in die Aktivphase



▪ Fünf Stationen
▪ Station 1: Wettbewerbsverfahren

▪ Station 2: Gesamtkonzept & Entwurfsidee

▪ Station 3: Städtebau & Dichte

▪ Station 4: Mobilität & Verkehr

▪ Station 5: Natur, Landschaft & Klima

▪ Informationen einholen

▪ Austausch suchen

▪ Konkrete Fragen zu den einzelnen Themen stellen

▪ Die einzelnen Stationen werden durch das Planungsteam, die Stadt 
Meerbusch, NRW.URBAN und plan-lokal betreut

Aktivphase



Zusammenfassung der Diskussionen von den 
Stationen + Fragerunde im Plenum



Ausblick auf das weitere Verfahren



Ausblick auf das weitere Verfahren



Herzlichen Dank 

für Ihre Teilnahme und dem Interesse 
an der Baulandentwicklung „Kalverdonk“
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